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Bavar ian research trial Zwi~scl 111. Specific emphasis is placed on
describing the changes of densiry and srructure, caused by rhinnings.
It is argu ed [hat ir is not alway s necessary to establish cosrly
longterm grow th trials in order to obrain usefu l data for growth
mod els. A practical approach would be to garher observations about
the changes caused by grow th and rhe changes caused by thinnings.
This can be achieved if plors are measur ed twice at 2 successive
thinnings.

7. Resurne

Titre de I'article: Evolution de la struau re d'un peuplement
melange de hetres et d'ryiceas. ':..-

La presente contribution s'inte resse aquelqu es questions relatives
a l' evolution des grosseur s er des strucrures dans des peuplements
melanges en prenant comme exemple la parcelle 1 du dispositif
experimental bavarcis Zwiesel 111. La modelisation des interventions
syl vicoles revet un e importance toure parti culiere. L'installation er
l'c ntrcrien de placettes permanentes ne sont pas tou jours necessaires
et so nt meme souvenr inu riles. Le concep t des «placertes
tempo raires» offre une solutio n pratique. II importe de bien choisir
des surfaces parfai temenr adaprees a l'objectif de la recherche, er d'y
pratiq uer au moins 2 inventaires entre lesquels ne doi r avoir bien
aucune interventi on . J. M.
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Waldwachstumskundliche Beobachtungen im Fichten/Tannen/Buchen­
Urwaldreliktbestand "H öllbachgs preng" bei Zwiesel

(Mit I Abbi ldung und 2 Tabellen)

Von T. PREUHSLER

(Angenommen Februar 1997)

H errn Prof. em. Dr, Dr, h.c. FRIEDRICH FRANZ zu m 70. Geburt stag am 5. 8. 1997 gewidme t
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Groun b and yield; stand structure; mountain mixed stand; virgin
fo rest relict stand.

I. LANGFRISTIGE WALDWACHSTUMSKUNDLICHE
BEO BACHTUNGEN IN BAYERtSCHEN
RELIKTBESTÄNDEN

Weitgehend ungestörte, urwaldartige Bergmischwälder der baye ri­
sehen Alpen waren in den SOer und 60eT Jahren von Prof. D r.
ROBERT MAGIN und Prof. Dr. ERNST ASSMANN am Inst itut für
Ertragsku nd e in Mün chen in wissenschaftlich -lang fri stige wald­
wachstumskundliehe Beobachtung gestellt worden (MAGIN, 1959).
Diese Doku ment ation urwüchsiger Bestandesstrukturen und Wuchs~

leisrungen im R ahm en des Ert ragskundlichen Versuchswesens in
Bayern wurde in den 80er Jahren dur ch Prof. Dr. D r. h.c. FRIEDRICH
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FRANZ und seine Mitarbeiter in ausgewählten bayerischen Beständ en
wie den Plenterwaldbest änden Steinhüu l im Forstamt Boden mais
(RAUSCH.E~ "1981) und Bämau im Kreuzbe rger Forst (PRETZSCH,
1981), dem Pu miereichenbesrand Eichhall im Forstamt Rohrbru nn
(PREUHSLER und STOGBAUER, 1990) und de m Buchenstarkholz­
Relikt bestand Kleinen gelein im For stamt Gero lzhofen (PREUHSLER
und REBHAN, 1991) fortgesetzt . Auf Anr egung des zuständigen
Wald baure ferent en M. WALDHERR und mit U nterstützu ng des Lei­
ters des Fo rstamtes Zwiesel H . D EMMELBAUER wurden auch in den
Urwaldreliktbeständen H öllbachgspreng und Minelsreigh ütte in
Bereich des For stamtes Zwiesel wald wachstu rnskundliche Dauer­
beobachtu ngsflächen eingericht et. Anlage un d Grundaufnahme
erfolgten im Jahre 1987. Die beiden Parzellen der Beobachtu ngsfläche
"H öllbachgspreng" sind in der Diplomarbeit von M. H ARTINGER
(1988) ausgez eichnet da rgestellt; sie wu rd en mit der Bezeichnung
ZW I 138/ 1 und ZWI 13812 in das bayerische ertragskundliehe Ver­
suchsflächennetz aufgenommnen.

Allg. Porst- u. J.-Z tg., 168.Jg ., 6-7
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bachriegel, Schwarzbachh äng und H öllbachau zum Na turschut z­
gebiet erklärt. D er Urwaldreliktbestand hat eine Größ e von 51,3 ha.

Im Jahr 1978 wies die bayerische Staatsforstverwaltung ein Natur­
waldreservat .Höllbachgespreng" mit insgesamt 96,4 ha aus, in
dessen Kern das N aturschut zgebiet liegt un d das im Rahmen der 145
bayerischen N aturwaldreservate von der Bayerischen Landesanstalt
für Wald und For stwirtschaft betreut wird (Bay. Staatsmini sterium
für Ernähru ng, Landwi rtschaft und Forsten, 1993).

3. LAGE, STANDORT UND KLIMA DER
BEOBACHTUNGSFLÄCH E . HÖLLBACHGSPRENG"

In der erste n inventurmäßigen Erfassun g der Waldbestände des
Forstamtes Zwiesel - im sog. "Primitiven Operat" aus dem Jahr
1856 - wird für die heuti ge Ab teilung Schw arzbachhäng des Distrik­
tes Höllbach ein Mischbestand mit 40% Fichte, 30 % Tanne und
30 % Buche beschrieben. Bei einer Altersspanne der Bäume von ru nd
60 bis 210 Jahren war der Bestand damals im Minel 135 Jahre alt. Im
Jahr 1986 erm itte lt die Zwischenrevi sion 35 % Fichte, 25 %, Tanne,
25 % , Buche und 5 % Bergaho rn , eine Alt ersspanne von 61 bis 361
Jahren und ein mittleres Alter von 261 Jahr en.

In den Forsteinrichtu ngswerken der vergangenen 130 Jahre war
von "Au szu gshauungen", "Reinigu ngen" und "Plenterungen" die
Rede, doch haben d iese for stl ichen Nu tzungs- und Pflegemaßnah­
men in dem abgelegenen und steilen Waldg elände kaum erkennb ares
Ausmaß erreicht: Di e Schwieri gkeiten einer forstl ichen N utzung mit
ansch ließende r Wiederverjüngung hätten kaum einen Gewinn übrig
gelassen. Stre unutzungsrechte in den bewaldete n Steilhängen wurden
nie ausgeübt, auch we nn die naheb ei gelegene H öllbachschwelle mit
U mgriff bis 1938 beweidet wo rd en war.

So wurde im Jahr 1914 ein Schongebiet . H öilbachgspreng" abge­
grenzt, in dem nach damaliger for stamtl icher Mitt eilung "zahlreiche
herumliegende Baumriesen aus .ältesrer; alter un d neuer Zeit" darauf
hinwiesen, "daß in d iesem üb eraus felsigen Steilgelände eine Wirt­
schaft bisher nicht sta ttgefun den hat". Das Schongebiet wu rde in der
Folge um Teile der Ab teilung Schwarzbachh äng erweitert, da "gerade
hier nun der Urwaldchar akter in einer Mächtigkeit von Baum-
formen wie er wohl selten mehr zu finden ist" erhalten geblieben
war.

2. NATURSCHUTZGEBIET UND NATURWALD­
RESERVAT .HÖLLBACHGSPRENG·

Abb.l
Strukturausschnitte de r Parzellen ZWI 138/ 1 (oben) und 138/2

(unt en) der wa ldwachsru mskun dlichcn Beob ach tungsfläche
"Höllbachgsp reng"

Lay-ou t of plots ZW I 138/ 1 and 138/2 at virg in foresr relict
stand ,.Höllhachgspreng"

4. STRUKTUR DES ALTBESTANDES

Die langfristige waldwachsrumskundliche Beobachtungsfläche
"H öllbachgspreng" liegt in Mitten des N aturschutzgebietes
"Höllhachgspreng" in den oberen Hanglagen zwischen rund 900 m
und 1200 m NN, im Osten bzw. Südosten des 1312 m hohen Großen
Falkenstein. Es handelt sich nach KREurzER und Fü REST (1978) um
den Wuc hsbez irk ..11.3 Innerer bayerischer Wald" im Wuchsgebiet
,,11. Bayerischer Wald ". Die beiden Parzellen befinden sich in den
steilen, ostexpo nier ten Einhängen des v-förmig eingeschnittenen
H öllbaches, ob erhal b bzw. unterha lb einer Triftschwell e des nahe zu
ebenen Talschlusses vor dem steilen Gefällsbruch zu den flachen
Rücken und Plateaus der H ochlagen. Das geologische Ausgangs­
gestein bilden Gn eise und Glimmer des südwestlichen Rand gebietes
der Böhmischen Masse.

Das Klima ist gekennzeichne t durch den Gr enzb ereich des atlant i­
schen und kontinent alen Einflusses mit einerseits atlantischen Hoch­
druckgebieten und von Westen auflaufend en Wette rfronten mit
ausgeprägten N iedersch lagsmaxima im Sommer und andererseits
häufigen osteuropäisch- kontinentalen kalten Hochdruckgebieten im
Win ter. Gemäß Klimaatlas für Bayern betragen die Jahr esnieder­
schläge in den oberen H anglagen rund 1300 mrn bis 1600 mm, mit
10 % bis 20% als Starkregen und 30 % bis 50% als Schne e in der Zeit
von Oktob er bis Mai, bei einer Schneedeckenzeit von 5 bis 6 Mona­
ten. Einen bedeutsamen Einfluß auf die natür liche Vegetation im
Di stri kt H öllbach haben d ie Inversionen in rund 800 m bis 950 m
Seehöhe. die Kaltluft abflüsse aus den H ochlagen un d der hoh e Anteil
von N ebelnied erschlag. Mini mumfakto r für das Wachstum ist die
Temperatur mit Jahr esmittelwerten von 4,5°C. FüERST und KREUT­
ZER (1978) ordn en die Bestände der H anglagen des Bayerischen
Waldes den ..submontanen und montanen Bergmischwäldern" zu,
die der H ochlagen den .,hoc hmontanen Fichtenwaldern".

Parzelle 138/1 liegt in run d 1050 m NN im Bestand XX ta 1 der
Abt eilung H öllbachgsp reng. Geringe Sonneneinstrahlun g, über de n
Geländ eabbruch des angrenzenden Talschlusses abstü rzend e H och­
Iagen-Kalrluft und Block -Humus-Böden mit mächtiger Moder- bis
Rohhumusauflage sowie ein ru nd 400 m2 großes N iedermoor in
Parzellenmitte prägen die kleinstandörtlichen Verhältnisse. Die
Meßparzelle hat die Abmessung 90 m x 50 m Hangstr ecke und eine
Größe von 0,4377 ha in H orizon talp rojektion. bei einer mittlere n
H angneigung von 12°.

Parzelle 13812 liegt in rund 950 m NN im Bestand XX4al der süd ­
lich angrenzenden Abteilung Schwarzbachhäng. Ihr e Abmessung in
H angstrecke betr ägt 100 m x 50 m, die Größe in Horizonralprojek­
tion 0,4728 ha. Zw ar ist die Parzelle mit 19° mittlerer H angneigung
steiler als Parzelle 1, doch kann der SO -exponierte H ang die
Son neneinstrahlung besser nutzen als der O-H ang der Parz elle 1. Im
Nordt eil der Parz elle finden sich ebenfalls Block-Humus-Böde n, im
Südteil Block-Lehm-Böde n. Der Bestand wird oftmals von Inversio ­
nen betroffen.

"
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"m"oN 1139PN 21,e7H
.n. e..........d Ar1Hl
~ 100m ' :10m~f1Hot..

Str . iftn 0 bIs 5m

Im Janu ar 1941 wu rd e das Schongebiet H öllbachgspreng mit der
Ab teilung Höllbachgspreng sowie Flächen der Abteilungen Höll-

Oie beiden Parzellen zeigen 2 sehr unterschiedliche Bestockungs­
bilder des Urwaldrelikrbestandes, die in erster Linie auf die rund

Allg. Fü rst - u.J.-Ztg., 168.J g., 6-7 107



100 m H öhendifferenz und auf kleinstandörtlichen Unterschiede
zurüc kzufü hren sind:

Parzelle 1 wird von Fichte dominiert, die über alle Di mensionen
hin weg 89% der Srarnm zahl, 80 % der Grundfläche und 76% des
stehenden Vor rates einnimmt (Tab. 1). Buche findet sich fast nu r auf
trockeneren und humu sreicheren Plätzen, die wenigen Tannen
gehö ren entw eder dem Unterstand oder den stärkeren Klassen an.
Tro tz der relativ hohen Stammzahl von 525/ ha bet rägt die Gesamt­
überschirmung wegen des lediglich von einigen wenigen schwäche ­
ren Ficht en besiedelten N iedermoo res nu r 76,5% . Beteiligt sind
überwiegend Fichten mit mitderen Kronengrundflächen von 40 m2 in
Baum klasse 1, 26 m2 in Klasse 2 und 18 m2 in Klasse 3, dancbea
Buchen mit im Mittel 136 m 2 bzw. 110 m2 und 79 m2 in diesen
3 Baumklassen sowie einige wenige Tannen in Klasse 1 mit im Mittel

47 m2 Kron engru ndfläche; die Fichten erreichen H öhen bis 37 mund
Durchmesser bis rund 76 cm, während Buchen und Tannen zw ar im
Durchmesser mithalten können, in den err eichbaren H öh en aber um
4,5 m bzw.6,5 m zurüc kbleiben.

Tab . 1
Waldwachstumskundliche Bestandesdat en der Parzellen

ZWI 138/1 und ZWI 13812 der waldwachs t umskund lichen
Beobachtu ngs fläche "Höllbachgspreng" (erfaßt sind alle

stehe nden leben den, und toten Bäum e mit einem Durchmesser
über 6,4 cm = D urc hmesse r-Stufe 7 cm, 1987H )

Stand data of plots ZWI 138/1 and ZWI 13812at virgin forest
re lict st and "Höllbachgs preng" (all st andin g living an d dead trees

wi th mo re than 6.4 cm bhd )

Parz ZWI 138/1 Parz ZW I 138/2
lebend totstehend lebend totstehend

N /ha Fi 468 96 72 4

Ta 7 9 4 -
Bu 43 5 324 17

Bah 7 2 - 4

ges. 323 112 400 23

G/ ha Fi 32,65 1,76 16,72 0,61
(m") Ta 2,06 5,14 2,73 -

Bu 5,64 0,61 21,92 2,26
Bab 0,45 0,03 - 0,14
ges. 40,80 7,34 41,37 3,01

Viha Fi 352,3 11,4 233,0 7,7
(Ndlb: Vfrn 5) Ta 27,1 67,7 40,7 -
(Lbb; Vfrn D ) Bu 76,9 7,5 335,5 34,4

Bah 5,1 0,;1 - 1,2

ges. 461,4 86,8 609,2 43,3

drn Fi 29,8 54,4
(ern) Ta 61,8 90,7

Bu 40,7 29,4
Bab 29,0 -

hm Fi 21,7 3 1,7
(rn) Ta 32,2 39,6

Bu 24,2 21,8
Bah 20,2 -

d max Fi 75,9 28,5 97,4 56,4
(cm) Ta 81,3 107,3 92,2 -

Bu 76,8 47,1 94,0 67,5
Bah 44,2 13,3 - 25,1

dmax Fi 37,0 17,2 42,4 33,1
(ern) Ta 30,5 35,3 36,3 24,9

Bu 32,S 16,3 36,3 24,9
Bah 24,S 8,2 - 15,2
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Daß Tannen auf diesem Stando rt auch größere Dimensionen errei­
chen kon nten, zeigt eine abgestorbene, stehende Tanne auf der
Meß parzelle mit 35,5 m H öh e und 107,3 cm Durchmesser. Die hohe
Zahl von 112 stehenden toten Bäumen pro H ektar umfaßt haupt­
sächlich schwächere Ficht en, der beträchtl iche stehende Totholz­
vorrat von 86,8 Vfm wird jedoch überwiegend von starken Tannen
gebildet. Zusätzlich wurden 12,3 Vfm liegendes (Fichren-} Totholz
ermittelt.

Auf Parzelle 2 sind 81% der Srammzahlen, 54% der Grundfläche
und 55 % des Vorrates Buche. Sie bildet zusam men mit Fichte in
allen D urchmesserstu fen sow ie mit geringer Beteiligung von
stärkeren Tannen den H auptbestand. dessen Gesamtüberschirmung
77,4 % beträgt. Die Überschirmung wird von großk ronigen Buchen
bestimmt mit 161 m1 mittlerer Kronengrundfläche in Baumklasse 1
bzw. 112 m1 in Klasse 2 und 61 m2 in Klasse 3, die Fichten haben im
Mitt el lediglich 46 m2 b zw. 36 m2 und 21 m2 Kronen grundflache. Im
SO-Teil der Parzelle hat sich in ausgedehnten Überschirmungshicken
ein flächiger Buchenunterstand mit Durchmessern bis etwa 11 cm
und H öhen bis etw a 13 m eingestellt; er ist (ab D urchmesserstufe
7 cm) mit rund 225 Bäumchen an der hohen Stammzahl von 4001ha
übergewichtig beteiligt, wirk t sich aber bei Grundfläche (rund 5%)
und Vorrat (rund 2,5 %) kaum aus.

Auch auf Parzelle 2 bleibt die Buche in ihrer H öhenkurve wie auch
in der erreichten M axima lh öh e deutlich hint er der Fichte zurück und
ist in der Bestandesoberschicht kaum beteiligt.

Da s stehen de Totholz umfaßt mit 25 Bäumen bzw. 43,3 Vfm über­
wiegend Unterstandsbuchen sowi e einige wenige Buchen, Fichten
und Bergahorne mit derer Dimensionen. Zusätzlich finden sich
5,7 Vfm liegendes Toth olz, das über seine Stammfüß e noch erkenn­
bar aus der Parzelle stammt.

5. STRUKTUR D ER VERJÜNGUNG

Die Verjüngungsvollaufnahm e umfaßt e die Bäumchen bis ein­
schließlich Du rchmesserstu fe 6 cm sow ie alle Baumpflanzen unte r
1,3 m H öhe.

Parz elle 1 weist rund 6500 Verjüngungspflanzen pro ha auf
(Tab. 2). Buche dominiert mit 53,8%, Fichten und Tannen umfassen
zusammen 13,5%, die Pion ierbaumart Vogelbeere erreicht
knap p 22 % und Bergahorn 9 % . Dies würde für die gesicherte Ver­
jüngung eines vielschicht igen Mischbestandes ausreichen, wenn alle
Pflanzen Überlebenschancen hätten. Im Bereich der Parzelle
befinden sich jedoch derzeit über 90 % der Nadel- und Laub­
bäumchen in der Klasse "unter 1,3 m H öhe" , Nur wenige Fichten
(72/ha) und Buchen (380/ha) erreichen Durchmesser bis 6,4 cm; sie
sind zudem im NO- und 0 -Teil der Parzelle konze ntri ert.

Parz elle 2 hat mit rund 14 000 Pflanzen eine doppelt so ho he Ver­
jüngu ngsdichte wie Parzelle 1, wobei d ie wärmebedürftigen und
schattenertrag enden Buchen und Tannen mit 84,8 % bzw. 9 % an der
Gesamtzahl wesentlich stärker beteiligt sind als auf Parzelle 1. Mit
Ausnah me von Buche und Vogelbeere befinden sich in jeder Baumart
über 90 % der Verjüngungspflanz en mit Pflanzenhöh en unter 1,3 m
"in Wartepos ition". D ie Buchenverjüngung zeigt in ihren Dimen­
sionen gleitende Übergänge zum bereits erwähnten Buchenunter­
stand; Tanne, Ficht e und Vogelbeere erreichen mit einigen Exempla­
ren auch die Durchmesserstu fe 4 cm.

Die kleineren Pflan zen sind auf beiden Parzellen meist signifikant
geklumpt verte ilt, mit zunehmender Pflanzengröße zeichnet sich eine
zunehmende Gleichmäßigkeit der räumlichen Verteilung ab.

Vom Wild verbissen sind auf Parzelle 1 insgesamt 9,1% der
Pflanzen , auf Parze lle 2 sind es nu r 2,5% . Bevorzugt werden Tanne
(Parz. 1: 25,2 % ; Parz. 2: 17,5 % aller Tannenpflanzen), Vogelbeere
(Parz. 1: 23,3%; Parz. 2: 14,0 % aller Vogelbeeren) und Weide (nur
auf Parz. 1: 25,2 % allerWeidenpflanzen).
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Tab. 2
pfl an zenzahlen der Verjüng un g au f den Pa rzellen ZWI 138/1 und ZWI 138/2 der wal dwach stums kund lichen Bob achtungsfl äche

..Höllbachgspren g" (N/ha H orizon talllache, n ach ..kleiner 1,3 m H öhe" und 2 cm-Durchmesserklassen)

N umbers of regeneration plants at plors ZWl 138/ 1 and ZWI 13812 at vir gin fores t relict stand "H öllbachgspreng"

Baumart Parz. ZW113 8/ 1 Parz . ZWl138/ 2
< 1,3 m - 2,4 cm - 4,4 cm - 6,4 cm Gesamt < 1,3 m ~2,4 cm - 4,4 cm - 6,4 cm G esamt

Fichte 458 33 24 15 530 568 3 1 2 601
Tanne 339 2 341 1217 31 6 1254
Eibe 2 2 23 23
Nadelb. 799 35 24 15 873 1808 62 8 1878

Buche 3113 285 69 26 3493 6278 3694 1357 549 11878
Bergahom 529 24 2 555 122 2 124
Vogelbeere 1299 117 1416 77 27 8 2 114
Weide 122 25 147 2 2
Laubb. 5063 451 69 28 5611 6479 3721 1365 553 12118

Gesamt 5862 486 93 43 6484 8287 3783 1373 553 13969

6. ZUSAMME N FA SSU N G

So knapp der Überblick in dieser Präsentation auch sein muß, so
zeigt er doch einige wichtige Aspekte auf:

- Die beiden waldwachstumskund lichen Beobachtung sparzellen
des Urwaldreliktbestandes Höllbachgspreng zeigen bei nur geringer
horizontaler und vertikaler Distanz große Variabilität hinsichtlich
Kleinstand ort und Stru ktun yp, wie sie auf so engem Raum in ande­
ren Urwaldb eständen kaum anzutreffen sind (Abb. 1). Das unter­
streicht die Bedeutung dieses N atur schutzgebietes und NaturwaId­
reservates für langfristig vergleichende forstliche Forschung.

- D er U rwaldreliktbestand Hollbachgspreng befindet sich in der
oberen H anglage des Bayerischen Waldes, die an die Bergmischwald­
stufe der mittleren H anglagen anschließt und nach oben hin in die
fichtenreichen H ochlagen übergeht. Durch seine kleinstandörtlichen
Besonderheiten, vor allem durch die Kaltluftabstürze aus den H och­
lagen und durch die nach unten angrenzende Inversionszone wird er
in seiner Struk tur, in der Zusammensetzung der Baumarten und in
der Wuchsemw icklun g besond ers sensibel auf sich ändern de
Umweltparameter reagieren. Er hat darum einen hohen Weiserw ert
im Zusammenhang mit der sich abzeichnenden Klimaänderung.

- Die D aten des Altbestandes zeigen bei allen vorkommenden
Baumarten ausgewogene und stabile Einzelbaum- und Bestandes­
struktu ren; sie belegen aber auch, daß in den letzten 100 bis ISO
Jahren die Tanne nahezu gänzlich ausgefallen war. Dies mag
insbesondere auf den hohen Wildd ruck vergangener Zeiten zurück­
zuführen sein.

- D ie Verjüngungsaufnahme belegt, daß eine vielschichtige Folge­
generation "in Wartestellun g" mit den wichtigsten Baumarten.
einschließlich wieder der Tanne, auf freiwerdende Altbestandslücken
vorbereitet ist und diese ggf. auch nutzt. Der Wildverbiß spielt in die­
sem Bestand heutzutage keine große Rolle.

- Die waldw achsrumskundliche Dauerbeobachtungsfläche umfaßt
einen wichtigen Teilbereich des komp lexen Forschung sauftrages für
das N atu rwaldrese rvat un d N aturschutzgebiet. Die demnächst fällige
Zweitaufnahme wird bereits Aussagen über derzeitige Struk tu r­
entwicklungen ermöglichen.

7. Summar y

Tid e of rhe paper: Structure an d growth in tbe v irgin [o rest reiict
stand »H öl/baehgspreng " near Zwiesel.
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Abrief characterisric of the yield observation plors ZWI 138/1 and
ZWI 138/2 in the virgin foresr relict stand ..Höl lbachgspren g", which
was installed in 1987, sho ws some impo rtant aspCClS:

- Th e 2 plots show grear variery in site and stand struc ture charac­
te ristics, even at short hor izontal and vert ical di sranc e. It underlines
th e importance of this natu re res erv e stand in respect of long term
comparing research.

- By its extrem site conditions the stand will react very sensible
upon changing enviro nrnent co ndirio ns. T herefore rhe stand has
importance as indicato r for global change effecrs.

- The main stand has well balanced stability in single tree and
stand struc tu re; bur demonsrrates an almost total Joss of fir duri ng
ehe last 100 to 150 years, may be by reason of game.

- Th e multiform regeneration with the main impo rtant
species - including again fir - is already wairing for a breach in thc
canopy and will be able co use it. Game nowadays does not seem to
be the problern.

- Th e yield obse rvation plots cont ribute as an important part to
the complex research aims in nature preserve stands; first informa­
rions abou t the developing stand stru crures soon will be available
af te r the second measurement.

8. Resurn e

Titrc de l'ar ticle: O bservat ions relatives al'accroissement des[orets
[a iies dans le peuplem ent relique sapins, epiceas et be tres «Höllbach­
gspreng» pris de Zwiesel (Bauiire).

Bien quc dans cette pr esentation il ne puissc s'agir que d' un bref
apercu, il s'en degage neanmoins quelques aspects irnpor tanrs:

- Les 2 placenes d 'observarions portant sur la croissance des Forers
sises dans le peup lemenr relique d' Höl lbachgspreng montrent une
forre variabilite - mem e ä de faibles distanccs hor izontales ct vert ica­
les - en ce qui concem e [a microstarion et le type de strucrure, telle
qu 'on en rencontre bien rarement dans d'autres peuplements
representant [a foret primitive (Fig. 1). Cela souligne cout I'intcrct
que presente pour les rechcrches forestieres comparatives ä long
terme cetre zone de protection de [a nature er de reserve de forer
natu relle.

- Le peuplement relique d' Hö llbachgspreng se trouve a la partie
superieure des versants de la foree bavaroise, con rigue a la [orer
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melan gee de momagne des alltitud es moyennes, er, vers les sommets,
aux peuplements purs d'epiceas. En raison de ses particularites
microstationnelles dues essentiellement aux courants d'ai r fro id
provenam des hautcs altitudcs et ala proximire de la zone d'inversion
des temperatures, ce peuplement est particu lierernent sensible pour la
repa rtition des essenc es et I'evolution de sa croiss ance, aux modifica­
tions des parametres de l'environnernent auxquell es il reagit . 11 a ainsi
une grande valeur indicatrice du fair de cette reaction aux modifica­
tions du climat.

- Les don nees collectees dans le vieux peuplement montrent , pour
toutes les essences, qu e les st ructures des arbres et du peuplement
sont equili bre es et stables; mais elles mertent aus si en evidence que le
sapin a presque completement disparu au cours des 100 a l SO

demieres annees. C ela peut erre pri ncipalement attribue ä une forte
pression du gibier dans le passe.

- L'inventaire de la regcneration indique qu'une nouvelle genera­
tion plurieragee comprenant les principales essences, y compris de
nouveau [e sapin, est «en posit ion d'attente» pre te ä occupcr les vides
libere s dans le vieux peuplement er elle sera u tilisee Ie cas echeant .
L'abr outissement n 'a plus aujourd 'hui un röle important .

- La placette d'observations permanente installee pour suivre la
croissance de la foret correspond aune part impo rtante des missions
de la recher che concernant la reserve de Ioret naturelle et la pr otec­
tio n de la nature. Le deu xieme inventaire, qui interviendra sous peu,
per mett ra d'avoir des indication s sur l'evoluti on actuell e des struc-
tures. J. M.
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Änderung von Bonität und Ertragsniveau in südbayerischen Fichtenbeständen

(Mit 5 Abbildungen und 2 Tabellen)
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1. EINLEITUNG

Über das Wachstum der Fichte im gleichaltr igen Reinbes tand lie­
gen zah lreiche Unte rsuchungen aus dem In- und Ausland vor. Das in
Deutschland erarbeit ete Wissen dokument ieren die in den letz ten 100
Jahren ents tandenen Ertragstafeln. Sie beschreib en die Entwicklung
von Beständen, die nach einem bestimmten Durchforstu ngsko nzept
behandelt werden und bei konstanten Umweltbed ingungen aufwach­
sen. Die Ertragstafeln def inier en das N ormalwachstum für die Fich­
te. Di e traditionellen forst lichen Bonirierungsverfahren beurteilen
das Ertragsvermögen eines Standortes aufgrund der Produkti ons­
leistungen des aufstockenden Waldbestandes. Bei einer wei tgehend
identi schen genetischen Veranla gung aufeinanderfolgender Wald­
generati onen dürften die Wachscumsgänge jüngerer Beständ e nur
geringfügige Abweichunge n von den Verlaufskurven älterer Bestände
aufweisen; auß erdem müßten die Zuwachsgänge älter er wie auch jün­
gerer Wälder wenigstens vom Trendverlauf her den von ASSMANN
(1961) beschriebenen Modellvor stellungen (Aufschwung -, Vollkraft­
und Abs chwu ngp hase) folgen. Waldwachstumskundliche Beobach­
tun gen zeigen aber, daß die tatsächlichen Zuwachsgänge in vielen
Regionen Eu ropas in den letzten Jahrzehnten Sprünge in den Ver­
laufskurven aufweisen, die in Art un d Ausmaß bisher unbekannt
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waren (FRANz, 1983; KELLER 1992 ; PRETZSCH, 1992; FOERSTER et al.,
1993; SPIECKER er a]., 1996).

Zur Prüfung von Zu wachsverläufen auf Normalität ist die Defini­
tion geeigneter Bezugsgröß en erforderlich. Da fast alle derzeit ver­
fügbaren Wachstumsmodelle unt er der Prämisse der Standort­
konstanz konstruiert wurden, bedeu tet eine Di skrepanz zwischen
Modell und Realität nicht unbedingt eine Abweichung von dem
"no rmalerwe ise" zu erw artenden Trendverlau f. D enn Bäume reagie­
ren auf die Um weltbedingungen im Rahm en ihrer genetisch veran­
kerten Mecha nisme n immer no rmal, d. h. ihren Möglichkeiten und
G renzen gemäß. Insofern sind A bweichu ngen von den Modellver­
läufen nur In dizien dafür, daß in einem kurzen Zeitraum ein tiefgrei­
fender Wand el der Umwelt eingetr eten sein muß, der in einer verän­
dert en Wuchs dynamik zu m Ausdruck kommt.

2. ZIELE DER UNTERSUCHUNG

Im folge nd en werden d ie Bestandesentwicklungen süd bayerischer
Fichte nwälder insbesondere unter dem Aspekt event ueller Trend­
ände rungen im Wuchsverhalten analysier t. Da zu dienen die Ergeb­
nisse einer ertragskundlieh en Au swertung von 9 Pichte n-Versu chs­
reihen mit insgesamt 27 Parze llen (RÖHLE, 1995), die vor mehr als
100 Jahre n auf Hochleistun gsstandorten in den damaligen Fors t­
ämtern Denklingen, Eg lharting, O ttobe uren und Sachsenried instal­
liert wur den und z.T. bis zum Jahr 1990 unter Beobachtung standen.
Außerdem wird auf das Da tenmaterial von 4 jüngeren, raschw üchsi-
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